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(54) HANDHABE ZUM ANTRIEB EINES TREIBSTANGENBESCHLAGES

(57) Eine Handhabe (2) zum Antrieb eines Treibstan-
genbeschlages (3) eines gegen einen Rahmen schwenk-
baren Flügels (1) hat ein zwischen einem Steckgriff (4)
und einem Antriebsgetriebe (5) angeordnete Hülse (9)
zur radialen und axialen Lagerung eines Antriebsdorns
(6). Die Hülse (9) ist mit dem Flügel (1) verschraubt. Der
Antriebsdorn (6) ragt mit einem freien Endabschnitt (7)
in das Antriebsgetriebe (5) hinein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Handhabe zum An-
trieb eines Treibstangenbeschlages eines gegen einen
Rahmen schwenkbaren Flügels mit einem Steckgriff, mit
einem Antriebsdorn, wobei der Antriebsdorn einen ers-
ten Endabschnitt zur drehfesten Koppelung mit einer
Nuss eines Antriebsgetriebes des Treibstangenbeschla-
ges und einen zweiten, mit dem Steckgriff drehfest ge-
koppelten Endabschnitt hat, mit einer den Antriebsdorn
zwischen den beiden Endabschnitten umschließenden
Hülse, mit einem drehfest und axial unverschieblich mit
der Hülse verbindbaren Halteteil, wobei das Halteteil zur
Verschraubung mit dem Flügel vorgesehene Schraub-
bohrungen hat, mit einem axial unverschieblich in der
Hülse gehaltenen Ringelement und mit einem Siche-
rungselement zur Halterung des Ringelements auf dem
Antriebsdorn.
[0002] Eine solche Handhabe ist beispielsweise aus
der DE 296 16 292 U1 bekannt. Bei dieser Handhabe
durchdringt der Antriebsdorn das Antriebsgetriebe des
Treibstangenbeschlages. Ein quer in dem Antriebsdorn
angeordneter und federelastisch vorgespannter Pin hin-
tergreift das Antriebsgetriebe und sichert den Steckgriff
in axialer Richtung. Nachteilig bei dieser Handhabe ist
jedoch, dass Toleranzen des Flügels zu einer Verspan-
nung des Antriebsdorns in dem Antriebsgetriebe führen
können. Ist der Antriebsdorn zu lang, hat der Steckgriff
zudem ein Spiel, was bei der Bedienung der Handhabe
sehr störend ist.
[0003] Weiterhin ist aus der DE 103 07 503 A1 eine
Handhabe bekannt geworden, bei dem der Steckgriff in
einem Halteflansch gelagert ist. Der Halteflansch wird
von der Seite des Steckgriffs mit dem Flügel verschraubt.
Diese Verschraubung und der Halteflansch sind jedoch
sehr störend.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Handhabe der eingangs genannten Art so zu gestalten,
dass sie auch bei Toleranzen des Flügels die Einleitung
einer Verspannung in das Antriebsgetriebe zuverlässig
vermeidet.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Hülse in ihrer Mantelfläche einen
radialen Zuführschlitz zur Einführung des Ringelementes
hat.
[0006] Durch diese Gestaltung ist ein Hintergreifen des
Antriebsgetriebes zur Fixierung des Antriebsdorns nicht
erforderlich. Der Antriebsdorn wird durch das in dem Zu-
führschlitz gehaltene Ringelement axial in der Hülse ge-
halten. Da die Hülse über das Halteteil mit dem Flügel
verschraubbar ist, ist der Antriebsdorn im am Flügel mon-
tierten Zustand zwischen dem Steckgriff und dem An-
triebsgetriebe drehbar und axial unverschieblich gehal-
ten. Die Einleitung von Spannungen in das Antriebsge-
triebe wird dank der Erfindung vermieden. Ein weiterer
Vorteil dieser Gestaltung besteht darin, dass die Hand-
habe bei beliebig gestalteten Antriebsgetrieben und Flü-
geln eingesetzt werden kann. Der Flügel benötigt nur ei-

ne einzige Bohrung zur Durchführung der Hülse mit dem
Antriebsdorn. Der Antriebsdorn benötigt für den Einsatz
in verschiedenen Antriebsgetrieben nur die entsprechen-
de Länge. Dank der Erfindung lässt sich die Handhabe
einfach zu einer kompletten Einheit vormontieren, so
dass sich die Endmontage am Flügel durch die Montage
des Halteteils besonders einfach gestaltet.
[0007] Zur weiteren Vereinfachung der Montage der
Handhabe trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung bei, wenn in dem Zuführ-
schlitz ein Fixierstopfen angeordnet ist und wenn der Fi-
xierstopfen eine bei Erstbetätigung lösbare Mittenfixie-
rung des Ringelements hat. Durch diese Gestaltung lässt
sich die Handhabe mit dem Fixierstopfen vormontieren,
wobei die Mittelstellung des Antriebsdorns von dem Fi-
xierstopfen festgelegt ist. Erst bei Erstbetätigung des
Treibstangenbeschlages wird die Verbindung des Fixier-
stopfens mit dem Innenring gelöst und der Steckgriff ist
zum Antrieb des Antriebsgetriebes frei drehbar.
[0008] Ein Abscheren von Vorsprüngen durch die Mit-
tenfixierung lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung einfach vermeiden, wenn
das Ringelement oder der Fixierstopfen eine dem ge-
genüberstehenden Bauteil zugewandte Rampe hat und
wenn der Fixierstopfen um den Hubweg der Rampe axial
verschieblich und kraftschlüssig in dem Zuführschlitz ge-
halten ist. Durch diese Gestaltung wird der Fixierstopfen
bei der Erstbetätigung des Treibstangenbeschlages ein-
fach ein Stück weit von dem Ringelement weggedrückt,
so dass anschließend das Ringelement gegenüber dem
in der Hülse gehaltenen Fixierstopfen frei drehbar ist.
[0009] Die Handhabe ist gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung besonders kippsi-
cher an der Außenseite des Flügels abgestützt, wenn die
Hülse auf ihrer dem Steckgriff zugewandten Seite einen
hervorstehenden Flansch zur Abstützung auf dem Flügel
hat.
[0010] Die Handhabe lässt sich gemäß einer vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung einfach an dem Flü-
gel montieren, wenn das Halteteil die Hülse mit Abstand
zu dem Flansch radial übergreift. Durch den Abstand des
Halteteils von dem Flansch kann die Hülse von dem
Steckgriff aus gesehen hinter einem Flügelüberschlag
des Flügels mit dem Flügel verbunden werden. Hierdurch
ist eine Verschraubung der Handhabe mit dem Flügel im
geschlossenen Zustand nicht sichtbar.
[0011] Die Handhabe ist gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung für beliebig gestaltete
Außenkonturen des Flügels einsetzbar, wenn ein auf der
Außenseite des Flügels anliegendes Konturelement den
Flansch abstützt.
[0012] Die Handhabe gestaltet sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn die Hülse einstückig
mit dem Konturelement gefertigt ist.
[0013] Die Handhabe lässt sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung für verschie-
dene Flügel aus besonders vielen Gleichteilen zusam-
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menstellen, wenn das Konturelement als die Hülse um-
schließendes Einlegeteil ausgebildet ist. Das Einlegeteil
lässt sich einfach für den jeweiligen Flügel anpassen.
Daher können die Hülse und der Steckgriff für verschie-
den gestaltete Flügel gleich aufgebaut sein.
[0014] Ein baulicher Aufwand für eine Verrasterung
des Steckgriffs in vorgesehenen Positionen lässt sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung besonders gering halten, wenn zwischen dem
Steckgriff und der Hülse eine Rasteinrichtung angeord-
net ist.
[0015] Die Lagerung des Steckgriffs gestaltet sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung spielfrei, wenn die Rasteinrichtung von einem Fe-
derelement gegen die Hülse vorgespannt ist und dass
das Ringelement drehbar in der Hülse gelagert ist und
ein Lager für den Antriebsdorn bildet. Die Vorspannung
des Federelementes ermöglicht gleichzeitig die Vor-
spannung des Lagers in axialer Richtung.
[0016] Der bauliche Aufwand zur axialen Fixierung der
Hülse auf dem Antriebsdorn lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung beson-
ders gering halten, wenn das Ringelement und der An-
triebsdorn fluchtende Ausnehmungen zur Halterung des
Sicherungselementes aufweisen. Im konstruktiv ein-
fachsten Fall kann eine der Ausnehmungen als Bohrung
und das Sicherungselement als ein einfacher Pressstift
ausgebildet sein.
[0017] Die Demontage des Antriebsdorns mit dem
Griffelement gestaltet sich gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung besonders einfach,
wenn eine Ausnehmung in dem Halteteil mit der Ausneh-
mung in dem Ringelement fluchtet. Hierdurch ist das Si-
cherungselement durch die Ausnehmung im Halteteil zur
Demontage einfach zugänglich.
[0018] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 einen Teilbereich eines Flügels und eines
Treibstangenbeschlages mit einer Handhabe

Fig. 2 vergrößert eine Schnittdarstellung durch die
Handhabe aus Figur 1 entlang der Linie II - II,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung durch die Handhabe
aus Figur 2 entlang der Linie III - III,

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung der Handhabe.

[0019] Figur 1 zeigt einen Teilbereich eines Flügels 1
mit einer Handhabe 2 zum Antrieb eines Treibstangen-
beschlages 3. Die Handhabe 2 hat einen in dem Flügel
1 schwenkbar gelagerten Steckgriff 4. Der Flügel 1 lässt
sich gegen einen nicht dargestellten Rahmen schwen-
ken und in diesem über dem Treibstangenbeschlag 3
verriegeln.

[0020] Figur 2 zeigt in einer Schnittdarstellung entlang
der Linie II - II aus Figur 1 vergrößert einen Teilbereich
der Handhabe 2 mit dem Flügel 1 und einem Antriebs-
getriebe 5 des Treibstangenbeschlages 3. Die Handha-
be 2 hat einen als Vierkant ausgebildeten Antriebsdorn
6, der mit einem ersten Endabschnitt 7 in das Antriebs-
getriebe 5 eingeführt ist und mit einem zweiten En-
dabschnitt 8 in den Steckgriff 4 drehfest und axial unver-
schieblich eingepresst ist. Eine Hülse 9 mit einem
Flansch 10 ist auf dem Flügel 1 befestigt. Der Flansch
10 ist bei der dargestellten Ausführungsform einstückig
mit einem Konturelement 11 gefertigt, welches sich auf
der dem Steckgriff 4 zugewandten Seite des Flügels 1
abstützt. Auf der dem Steckgriff 4 abgewandten Seite
hat die Hülse 9 ein Ringelement 12. Das Ringelement
12 ist in einem Zuführschlitz 13 axial unverschieblich in
der Hülse 9 gehalten und mittels eines als Pressspann-
stift ausgebildeten Sicherungselementes 14 auf dem An-
triebsdorn 6 unverdrehbar und axial unverschieblich ge-
halten. Der Zuführschlitz 13 ist von einem Fixierstopfen
15 verschlossen. Ein mit dem Flügel 1 verschraubtes
Halteteil 16 verbindet die Hülse 9 an dem Flügel 1. Das
Halteteil 16 ist von dem Konturelement 11 beabstandet
und von dem Steckgriff 4 aus gesehen hinter einem Flü-
gelüberschlag 17 des Flügels 1 angeordnet. Damit ist die
Handhabe 2 in der so genannten Falzseite mit dem Flügel
1 verschraubt.
[0021] Zwischen dem Steckgriff 4 und der Hülse 9 ist
eine von einem Federelement 18 vorgespannte Rastein-
richtung 19 angeordnet. Die Rasteinrichtung 19 ermög-
licht ein fühlbares Einrasten des Steckgriffs 4 in vorge-
sehenen Drehstellungen gegenüber der Hülse 9. Das
Federelement 18 spannt die Rasteinrichtung 19 gegen
die Hülse 9 vor, welche sich wiederum an dem Ringele-
ment 12 abstützt. Da das Ringelement 12 eine Axialla-
gerung für die Hülse 9 an dem Antriebsdorn 6 bildet, ver-
hindert die Vorspannung durch das Federelement 18 ein
Kippeln des Steckgriffs 4.
[0022] Figur 3 zeigt in einer Schnittdarstellung durch
die Handhabe 2 aus Figur 2 entlang der Linie III - III, dass
das Ringelement 12, der Antriebsdorn 6 und das Halteteil
16 fluchtende Ausnehmungen 20, 21 für das Sicherungs-
element 14 haben. Der Fixierstopfen 15 hat einen in das
Ringelement 12 eindringenden Vorsprung 23 mit zumin-
dest einer Rampe 24. Weiterhin ist der Fixierstopfen 15
kraftschlüssig in dem Zuführschlitz 13 gehalten. Der Vor-
sprung 23 bildet eine Mittenfixierung 25, welche bei der
Erstbetätigung der Handhabe 2 gelöst wird. Durch die
Rampe 24 wird der Fixierstopfen 15 mit dem Vorsprung
23 aus dem Bewegungsbereich des Ringelements 12
herausgedrückt. Weiterhin zeigt Figur 2, dass das Hal-
teteil 16 einen in die Hülse 9 eindringenden Vorsprung
26 hat.
[0023] Figur 4 zeigt zur Verdeutlichung eine Explosi-
onsdarstellung der Bauteile der Handhabe 2 vor der Mon-
tage. Hierbei ist zu erkennen, dass das Halteteil 16 eine
Pfeilmarkierung 27 zur lagerichtigen Ausrichtung an dem
Flügel 1 hat. Das Halteteil 16 hat Schraubbohrungen zur
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Durchführung von Befestigungsschrauben 28 zur Ver-
schraubung in dem Flügel 1.

Patentansprüche

1. Handhabe (2) zum Antrieb eines Treibstangenbe-
schlages (3) eines gegen einen Rahmen schwenk-
baren Flügels (1) mit einem Steckgriff (4), mit einem
Antriebsdorn (6), wobei der Antriebsdorn (6) einen
ersten Endabschnitt (7) zur drehfesten Koppelung
mit einer Nuss eines Antriebsgetriebes (5) des
Treibstangenbeschlages (3) und einen zweiten, mit
dem Steckgriff (4) drehfest gekoppelten En-
dabschnitt (8) hat, mit einer den Antriebsdorn (6) zwi-
schen den beiden Endabschnitten (7, 8) umschlie-
ßenden Hülse (9), mit einem drehfest und axial un-
verschieblich mit der Hülse (9) verbindbaren Halte-
teil (16), wobei das Halteteil (16) zur Verschraubung
mit dem Flügel (1) vorgesehene Schraubbohrungen
hat, mit einem axial unverschieblich in der Hülse (9)
gehaltenen Ringelement (12) und mit einem Siche-
rungselement (14) zur Halterung des Ringelements
(12) auf dem Antriebsdorn (6), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hülse (9) in ihrer Mantelfläche
einen radialen Zuführschlitz (13) zur Einführung des
Ringelementes (12) hat.

2. Handhabe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Zuführschlitz (13) ein Fixier-
stopfen (15) angeordnet ist und dass der Fixierstop-
fen (15) eine bei Erstbetätigung lösbare Mittenfixie-
rung (25) des Ringelements (12) hat.

3. Handhabe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ringelement (12) oder der Fi-
xierstopfen (15) eine dem gegenüberstehenden
Bauteil zugewandte Rampe (24) hat und dass der
Fixierstopfen (15) um den Hubweg der Rampe (24)
axial verschieblich und kraftschlüssig in dem Zuführ-
schlitz (13) gehalten ist.

4. Handhabe nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hülse (9) auf ihrer
dem Steckgriff (4) zugewandten Seite einen hervor-
stehenden Flansch (10) zur Abstützung auf dem Flü-
gel (1) hat

5. Handhabe nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteteil (16) die Hülse (9) mit
Abstand zu dem Flansch (10) radial übergreift.

6. Handhabe nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein auf der Außenseite des Flü-
gels anliegendes Konturelement (11) den Flansch
(10) abstützt.

7. Handhabe nach Anspruch 6, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Hülse (9) einstückig mit dem
Konturelement (11) gefertigt ist.

8. Handhabe nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Konturelement (11) als die Hül-
se (9) umschließendes Einlegeteil ausgebildet ist.

9. Handhabe nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem Steckgriff (4) und der Hülse (9) eine Rastein-
richtung (19) angeordnet ist.

10. Handhabe nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rasteinrichtung (19) von einem
Federelement (18) gegen die Hülse (9) vorgespannt
ist und dass das Ringelement (12) drehbar in der
Hülse (9) gelagert ist und ein Lager für den Antriebs-
dorn (6) bildet.

11. Handhabe nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Ringele-
ment (12) und der Antriebsdorn (6) fluchtende Aus-
nehmungen (20, 21) zur Halterung des Sicherungs-
elementes (14) aufweisen.

12. Handhabe nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Ausnehmung (22) in dem Hal-
teteil (16) mit der Ausnehmung (21) in dem Ringe-
lement (12) fluchtet.
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